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herzlich willkommen zur ersten Ausgabe unseres neuen

Newsletters "Moin Moin". Wir wollen Euch in Zukunft einmal

monatlich informieren über alles, was den "Handball im

Hamburger Handball-Verband" gerade bewegt. 

Zum Glück geht es wohl endlich wieder los. Wenn uns die

letzten Monate eines gelehrt haben, dann sicher, realistisch mit

Planungen umzugehen. Doch nun dürfen wir zunehmend

optimistischer werden: Ab September können wir der

schönsten Nebensache der Welt mit den mittlerweile

gewohnten Vorsichtsmaßnahmen nachgehen. Der Handball rollt

wieder, und Spieler*innen im Alter von 4 Jahren bis Ü60

kommen wieder regelmäßig in den Vereinen und Hallen

zusammen. 

Uns allen beim HHV sowie vom Redaktionsteam "Moin Moin"

eint die Freude für den Handballsport und auch diese

Leidenschaft. Handball im Verein ist einfach toll. Und so  ist

dies auch eine Verpflichtung gewesen, nun regelmäßig wieder

über unseren tollen Sport aus den Vereinen in unserem

Verband zu berichten.  

Unsere Bitte ist: Schreibt uns, was Ihr lesen wollt. Und sendet

uns gerne Berichte und Fotos aus Euren Vereinen. Handball

lebt, dank Euch allen. Bleiben wir am Ball.

Herzlichst, Annika & Franco 

Liebe Handballerinnen und Handballer,

HERZLICH WILLKOMMEN,

FREDDY LANG

AUS DEM LLZ: TALENTS DAY

AUS DEN VEREINEN: 
- PINNAU-CUP 2021

- HANDBALLCAMP  STELLINGEN

BEACHHANDBALL IN

HAMBURG

AUS DEM HHV 
- LEHRWESEN

- HHV-LEISTUNGSZENTRUM

- SCHIEDSRICHTER

- GESCHÄFTSSTELLE 

I N  D I E S E R  A U S G A B E  ( # 1 )

D R .  K N U T H  L A N G E  Z U M
S T A R T  V O N  " M O I N  M O I N "



Dafür können wir alle etwas tun, sich impfen zu lassen und die Beachtung der jeweils geltenden

Vorsichts- und Hygienemaßnahmen gehören aus meiner Sicht für uns alle dazu. In der

Pandemie haben wir auch einige Punkte gelernt. Ein Punkt ist die Verbesserung der

Kommunikation, weiter zunehmend und gerne in digitaler Form. Dazu soll dieser Newsletter

beitragen und ich möchte mich an dieser Stelle bei der Redaktion für die Planung, das

Designen und das Füllen, mit anderen Worten für die gesamte Entstehung bedanken. Dieser

Dank gilt auch allen ‚Content-Lieferanten‘, nicht nur dieser Ausgabe, sondern auch allen

zukünftigen, denn letztlich zeichnet guter Inhalt jede Veröffentlichung aus und das ist unser

Anspruch an diesen Newsletter. 

Ein weiteres wichtiges Schlüsselthema unserer Verbandstätigkeit, und auch das hat die

Pandemie forciert, heißt Mitgliedergewinnung. Daher nimmt es in dieser ersten Ausgabe (und

sicherlich immer mal wieder) richtigerweise einen besonderen Raum ein. Vor diesem

Hintergrund haben wir die HH-SH-Oberliga zur Handball-Region Nord (HRN) ausgebaut und um

das Thema Mitgliedergewinnung erweitert. Mit Freddy Lang konnten wir die Stelle des

Referenten Mitgliedergewinnung auch schon kompetent besetzen. Erste Gedanken und

Maßnahmen zu dem Thema sind im "Herzlich Willkommen, Freddy Lang" zu finden.

Ich freue mich auf Euer Feed-Back und die vor der Tür stehende Saison. 

Viel Spaß beim Lesen! Bleibt alle gesund!

Dr. Knuth Lange

Präsident Hamburger Handball-Verband

Zum Start von "Moin Moin" 
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Liebe Handballerinnen und Handballer,

ich freue mich sehr, Euch diesen neuen Newsletter "Moin Moin"

des Hamburger Handball-Verbandes ankündigen zu können.

Nach der langen Phase des Lock-Down bedingten Aussetzens

von Training und Spielbetrieb kommen wir alle nunmehr

schrittweise in den Genuss, wieder in die Hallen zu können und

zu dürfen. Ich bin guter Dinge, dass wir wie geplant in die

Saison 21/22 starten und hoffe für uns alle, dass sie möglichst

störungsfrei und sportlich beendet werden kann. 



Es ist soweit. Die Handballverbände Hamburg und Sch leswig-Holstein haben die Idee des DHB

aufgenommen und die Position „Mitgliedergewinnung“ frühzeitig besetzt. Seit dem 01.07.21 ist

Freddy Lang nun hauptamtlich für beide Landesverbän de aktiv. Wie war sein Start? Was macht er

überhaupt so? Wie kann unsere Region davon profitie ren? Moin Moin hat sich mit dem

sympathischen Vollbluthandballer getroffen und ihn einmal auf "Herz und Nieren" geprüft.  

Hast du Dich in der Struktur der Verbandsarbeit sch on eingelebt?

Ja. Das fiel mir aber auch sehr leicht, da ich in Hessen schon acht Jahre in einem Sportverband im

Thema Mitgliederentwicklung und Gesundheiterziehung arbeiten durfte (Sportjugend Hessen) und mir die

Strukturen und Arbeitsweisen bekannt sind. Außerdem haben mir Pia und Sascha, die beide einen tollen

Job machen, einen sehr herzlichen und wertschätzenden Start beschert.

Kannst Du uns einmal kurz erläutern: Wer ist die „H andball-Region-Nord“ überhaupt? Was macht

sie? Und was macht sie vielleicht auch nicht? 

Yes. In Deutschland gibt es 22 Handballverbände in 16 Bundesländern und damit die Kommunikation und

Zusammenarbeit mit dem DHB einfacher und effektiver wird, wurden die Verbände im Rahmen einer

Strukturreform in zehn Förderregionen bzw. Handball-Regionen eingeteilt. 

Wir im Norden profitieren davon, dass unsere Präsidenten Dierk (HVSH) und Knuth (HHV), sowie die

Geschäftsführung Pia (HHV) und Sascha (HVSH) sehr fix die Vorteile dieser Handball-Region erkannt

haben und den Weg für den neugegründeten Verein Handball-Region Nord ebneten. 

Die HRN besteht aus drei Bereichen. Die Spielkommission, die Schiedsrichterkommission und eben der

Bereich Mitgliederentwicklung.

Herzlich Willkommen, Freddy Lang

P H O T O  B Y  M A R T I N  R .  S M I T H
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Dann erzähl` uns doch mal: Was sind deine ersten Ar beitsschritte, Schwerpunkte und Ideen?

Zunächst geht es natürlich darum, möglichst schnell alle Kollegen in Hamburg und Schleswig-Holstein

kennen zu lernen und die unterschiedliche Strukturen der Landesverbände zu verstehen.

Außerdem darf man nicht vergessen, dass die Handball-Region Nord ein neu gegründeter Verein ist,

der beide Landesverbände mit ihrer Unterschiedlichkeit vereint. Wir erarbeiten uns gerade eine

gemeinsame Arbeitsstruktur. Dennoch richtet sich unser Fokus sofort auf die Auswirkungen der

Pandemie auf die Vereine und wir sind dabei, nachhaltige Konzepte zu entwickeln die,

- die Kinder in den Grundschulen

- die Jugendlichen in den Weiterführenden Schulen

- den Bereich Beach Handball

- die Übersetzung bzw. Vermittlung der DHB Konzepte in die Vereine

beinhalten.

Kannst Du uns einmal konkret erläutern, wie Deine A ufgaben dabei aussehen (werden)? 

Generell geht es darum, Kinder und Jugendliche im Rahmen der oben genannten Projekte von unserer

tollen Sportart zu begeistern, sie wieder daran zu erinnern und ihnen z.B. durch den Beach-Handball

eine abwechslungsreiche Alternative zum Hallen-Handball anzubieten. Es geht aber auch darum, die

Vereine zu stärken und ihnen eine Plattform zu bieten, auf der sie sich in Kooperation mit den Schulen

vorstellen können und den direkten Kontakt zu ihrem Klientel herstellen können.

Das Schöne hierbei ist, dass die sehr unterschiedlichen Handballverbände Schleswig-Holstein und

Hamburg im Bereich Mitgliederentwicklung von diesem Zusammenschluss gegenseitig profitieren

können.

Das nochmal als Einführung, um jetzt an einem Beispiel konkreter zu werden.

Kampagne an weiterführenden Schulen

Das Konzept für diese Kampagne habe ich fast fertig und wir reichen es Ende September beim DHB

ein, um einen Förderzuschuss zu bekommen. Danach machen wir uns auf die Suche nach einem oder

mehreren weiteren Förderpartner, die wie wir ein Interesse daran haben an der Gesundheitserziehung

der Kinder und Jugendlichen zu partizipieren und sich nicht nur finanziell, sondern auch inhaltlich in

Form von Lernstationen beteiligen möchte. Potentielle Förderer, deren Interesse jetzt gerade geweckt

wird, dürfen sich gerne sofort melden. 

Bei dieser Kampagne geht es übrigens nicht nur um Handball, sondern generell um Vereinssport mit

seinen unterschiedlichen Sportarten. Die Lage ist aus unserer Sicht viel zu dramatisch, um sich in den

unterschiedlichen Sportarten gegenseitig auszuschließen. Im Gegenteil, wir versuchen unsere

Ressourcen zu bündeln und ein buntes Sportfest zu veranstalten, bei dem es um Bewegung,

Entspannung und Ernährung geht. Die Kooperationen zwischen Schulen und Vereinen stehen im

Vordergrund.

Eine ähnliche Kampagne an weiterführenden Schulen durfte ich im Rahmen meiner Tätigkeit im

Landessportbund Hessen schon 5 Jahre deutschlandweit organisieren und durchführen und ich freue

mich riesig auf die Zusammenarbeit mit den Vereinen und Schulen.

P H O T O  B Y  M A R T I N  R .  S M I T H
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Wie können dich/euch unsere Leser*innen dabei unter stützen?

Wir werden spätestens im Oktober 2021 für unsere in 2022 startenden Projekte

und Kampagnen an Schulen einen Teamer*innen Pool aufbauen, für den wir noch

engagierte Teamer*innen suchen, die sich mit dieser Arbeit identifizieren. 

Wenn sich also jemand von einem oder mehrerer dieser Bereiche angesprochen

fühlt und Lust hat auf die Zusammenarbeit in der HRN, freue ich mich über eine

Nachricht• (freddy.lang@handball-region-nord.de)

Wer den Handball Freddy Lang einmal genauer kennenlernen möchte. Im Podcast des HHV „Handball im

Norden - der Handball Klönschnack“ war er bereits Anfang 2021 (Folge #10) im Interview zu Gast.  
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P H O T O  B Y  M A R T I N  R .  S M I T HEs war viel los am 14. und 15.08.21 im Landesleistungszentrum (LLZ) des HHV: 36 Mädchen aus 12 Vereinen

des Jahrgangs 2008 und 63 Jungs aus 15 Vereinen des Jahrgangs 2007 wurden von Ihren Trainer*innen

ausgewählt, um sich für die Hamburger Landesauswahl zu bewerben. Alle Spieler*innen und Trainer*innen

mussten sich natürlich in das Hygienekonzept einbinden und sich einem Coronatest unterziehen, bevor es

losgehen konnte. Und alle waren froh, dass unter der strengen Augen der offiziellen Tester alle Ergebnisse

negativ waren. 

Die Anspannung auf beiden Seiten war dann förmlich zu spüren, als Landestrainer Gert Adamski die

Teilnehmer nach der Begrüßung von HHV-Präsident Dr. Knuth Lange willkommen hieß in ihrem evtl.

zukünftigen 2. Zuhause neben der Vereinshalle. Denn die Möglichkeit in der Landesauswahl zu spielen ist

eben auch verbunden mit zusätzlichen Trainingseinheiten, um letztlich die Talente im Hamburger Handball zu

fördern und eventuell sogar der Nationalmannschaft näher zu bringen. Dass diese Jahrgänge trotz der

Corona-Handballpause hoch talentiert und motiviert sind, sahen Gert Adamski und seine Auswahltrainer*innen

an beiden Tagen. Alle gaben ihr bestes und stellten ihre koordinativen, athletischen und natürlich

handballerischen Fähigkeiten vor. Und es war wiederum schön zu sehen, dass eine breite Ausbildung der

Kinder mit Spielen, Turnen und Athletik letztlich die besten Handballer*innen fördert. Das Redaktionsteam von

"Moin Moin" wird natürlich auch in Zukunft immer wieder über die Entwicklung der jungen Talente berichten. 

AUS DEM LLZ: TALENTS DAYS 2021 



P H O T O  B Y  M A R T I N  R .  S M I T H

AUS DEN VEREINEN: PINNAU CUP 2021 
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Diesen Livestream können sich Interessierte übrigens noch immer in Re-Live auf dem YouTube-Account

von SPRUNGWURF.TV anschauen. Abschließend nach dem Turnier kann auf jeden Fall festgehalten

werden, dass die HSG Pinnau es geschafft hat, trotz der noch immer geltenden Corona-Vorschriften ein

Turnier auf die Beine zu stellen, welches insgesamt knapp 100 Mannschaften die Möglichkeit gegeben hat,

kurz vor Saisonstart noch einmal eine Menge Spielpraxis zu sammeln, um sich bestmöglich auf die neue

Spielzeit vorbereiten zu können. 

Das Handball auf die gesamte persönliche Entwicklung

von Kindern einen positiven Einfluss hat, ist unbestritten.

Umso wichtiger ist es, die kleinen Handballer*innen früh

für unseren Sport zu motivieren und in Kontakt zu

bringen. Nur so können wir viele Aktive - egal welchen

Alters - im Handball-Vereinsleben halten.  Hier sind

immer wieder Initiative und viel Einsatz in den Vereinen

gefragt, Kinder  in den Vereinen zu halten.

Handballcamps sind hier eine interessante Möglichkeit  

AUS DEN VEREINEN: TSV STELLINGEN 

Der TSV Stellingen richtete am 14.08.21 bereits sein 6. Handballcamp für Kinder aus. Abteilungsleiterin

Steffi Düvel begrüßte an diesemTag gemeinsam mit 10 Trainern 43 Kinder, von den Super-Minis bis zur D-

Jugend waren alle Altersklassen vertreten. Handball stand an diesem Tag trotz strengem Hygienekonzept

im Mittelpunkt und die zahlreichen Trainer zeigten, wie das Vereinsleben vielen in den letzten Monaten

gefehlt hat. Viele neue Handballer konnten gefunden werden. Und die strahlenden Augen bei den kleinen

und großen Handballern waren eine Belohnung für die Organisatoren.  

HSG Pinnau mit erfolgreichem Jugendturnier für Mann schaften

von der E- bis zur A-Jugend 

Am 21. + 22. August fand in insgesamt fünf Pinneberger Sporthallen

der HSG Pinnau Cup für alle Altersklassen von der E- bis zur A-

Jugend statt. Unter Beachtung der Hygiene-Vorschriften konnten

sich insgesamt zehn Teams pro Jahrgang zunächst in einer

Gruppenphase messen, bevor es dann im A- oder B-Pokal in

Entscheidungsspielen um die Platzierungen ging. Ein besonderes

Highlight des Wochenendes bot die sogenannte Finalhalle, bei der

der A-Pokal der weiblichen B- und A-Jugend live bei

SPRUNGWURF.TV über Youtube gestreamt und kommentiert worden

ist. 



Im ersten Jahr (2020) konnten wir gar kein Beachhandballturnier spielen aufgrund der Corona-Situation.

Dieses Jahr war es nur ein Turnier in Damp. Das wollten wir so nicht hinnehmen. Was blieb uns also

übrig, um zumindest für unsere Youngsters ein kleines Turnier zu organisieren. Noch mal schnell vor

den Sommerferien den Flyer losgeschickt….. so ging es los. Bei „klein“ blieb es aber nicht! Bei „klein“

blieb es aber nicht! 

So startete unser 1. Jugendturnier am Samstag, 14.08.2021, besetzt mit 17 Mannschaften aus der wB,

mB und wC. Der Hamburger Handballverband unterstützte uns mit Toren und Linien und Lisa,

Beachhandballreferentin des HHV half uns bei der Schiedsrichterfindung.

Punkt 9 Uhr (,,,das wäre ja zu schön gewesen, also 09:05 Uhr),  pfiffen unsere Schiedsrichter das erste

Spiel an. Tolle Musik sorgte für Stimmung und im Nu waren alle super drauf. Einige mussten sich erst

einmal an die etwas anderen Regeln gewöhnen, aber im 2. und 3. Spiel waren dann alle drin im

Beachhandballfieber. Das Wetter war uns wohlgesonnen und Kaffee-, Kuchen-, und Getränke- und

Grillstand sorgten für das leibliche Wohl. Ein besonderes Highlight war die Tombola mit 500 Losen, die

-Huch!- bereits um 11:30 Uhr AUSVERKAUFT war. 

In der mB gewann die HT Norderstedt recht deutlich, mit wohl  sehr hübschen Jungs, wie die Mädels

munkelten... Die wB spielte nach 2 Gruppenspielen eine Finalrunde und eine Verliererrunde, so dass

jede Mannschaft auch noch gleichwertige Gegner hatten. Gewonnen haben die tollen Mädels von HH-

Nord mit beeindruckenden Einlagen im Shoot-Out. Wer es nicht kennt: Jeder läuft sozusagen einen

Gegenstoß mit einem freien Wurf. Jede Mannschaft hat 5 Würfe.

In der wC trafen unsere Strandperlen Youngsters (bestehend aus SCALA-Spielern) auf AMTV und HH-

Nord, wie auch immer wieder in der HH-Liga. Nur hatten unsere jungen Perlen natürlich den Vorteil des

monatelangen Beachtrainings mit Pirouetten und "Kempa". So überliefen sie die ersten Mannschaften

meist deutlich. Doch im Halbfinale gegen HH-Nord hatten die Spieler sich bereits unglaublich toll ins

Beachen eingefunden und konnten ihre handballerischen Qualitäten auch auf dem Beachfeld zeigen. So

wurde es nochmal richtig spannend mit sehr knappen Ergebnissen. 

Trotzdem holten sich unsere Perlen den verdienten Sieg mit tollen Einlagen und überragenden

Shootern. 

Am Sonntag ging es dann mir den Erwachsenen weiter. Obwohl es seit 5 Uhr morgens durchgehend

regnete, kamen um 09:00 Uhr alle tapfer zum Spielfeld und hofften auf die ersehnte Sonne. Trotz des

verregneten Augusts hatten wir Glück und um zehn kam dann die Sonne raus.

Da kam dann auch so richtig Beachfeeling auf und die Stimmung war unglaublich gut. Alle waren

dankbar für ein Event ohne Maske und fairen Spielen unter freiem Himmel. Zwischendurch wurde dann

noch fleißig Spikeball gespielt, die Strandperlen machten sich zu jedem Spiel mit „Sportinator“ warm

und auch Vadder Abraham fehlte nicht! 

EXECUTIVE DIRECTOR'S MESSAGE

MAL EBEN EIN BEACHHANDBALLTURNIER? WARUM NICHT!  
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Im Juni mussten wir mit Erschrecken feststellen, da ss es kein

Beachhandballturnier für uns mehr gibt, dass zeitli ch passt und

erreichbar ist. Wir, das ist der BHC Hamburg, e.V..  Der erste

Beachhandballverein Hamburgs wurde erst 2020 mit le diglich drei

Mannschaften gegründet. Die Sierra-Sombreros (Herre n), Die

Strandperlen Hamburg (Damen), Die Strandperlen Youn gstars. 
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Die besten Mannschaften bei den Damen lieferten sich spannende Spiele, doch unser Trainingspartner

„die Kaulquappen“ konnten sich schlussendlich gegen die Beachchaoten in einem spannenden Penalty

durchsetzen. Unsere Strandperlen mussten sich nach einer roten Karte im letzten Satz und schließlich im

Shootout gegen die Beachchaoten geschlagen geben, holten sich aber souverän den 3. Platz.

Unsere Sierras kamen mit einem recht neu aufgestelltem Team gut ins Turnier, was uns alle sehr gefreut

hat. Lange Zeit herrschten personelle Engpässe! In einem spannenden Finale gegen die „Trainingsgruppe

1“ alias Norderstedt mit tollen Einlagen beiderseits und viel Kampfgeist, holten sie sich dann verdient den

Titel. Kein guter Gastgeber, aber für uns persönlich ein echtes Highlight. 

Das Turnier machte einfach Laune. Keine Masken, viele Zuschauer, Anfeuerungen…. Für viele ein

unglaubliches Stück Normalität in diesen Zeiten. Besonders für die Jugend am Samstag war es ein

intensiver, freudvoller Tag und das ist das, was das Ganze eigentlich ausmacht und die ganze Arbeit , die

wir hatten so sinnvoll und lohnenswert macht!

Wir wiederholen das Turnier nächstes Jahr auf jeden Fall wieder! Wir danken allen, die dabei waren und

unseren vielen Helfern, die es überhaupt möglich gemacht haben! (Jenny & Sven (BHC Hamburg) 

HANDBALL-KLÖNSCHNACK - DER HHV-PODCAST 

Mirco Demel und Franco Tafuro haben die Corona-Pause

genutzt und den 1. Podcast eines Handball-

Landesverbandes  im Dezember 2020 eigeninitiativ

produziert und veröffentlicht. 2x monatlich werden neue

Folgen via Spotify, Apple Podcast & co kostenlos online

gestellt und es dreht sich alles rund um den Handball-

Sport. 

Im "Klugschiss" stellen sich die beiden immer wieder selbst

auf die Probe. Weshalb ist "Handball mit Backe" oder

Authentizität im Handball für Trainer überhaupt wichtig?

Und wieviele Bälle passen in ein Tor? Im Mittelpunkt stehen

jedoch die "Typen im Handball", wo sich die Gäste den

Fragen von Mirco und Franco: Stefan "Schrödi" Schröder,

Lea Rühter oder auch Emily Bölk. Ein Klönschnack eben,

für und mit Handball im Norden. 
W E R  A N R E G U N G E N  O D E R  E I N  F E E D B A C K  G E B E N  M Ö C H T E  O D E R  A U C H  E I N E N  V O R S C H L A G

F Ü R  D E N  N Ä C H S T E N  I N T E R V I E W - P A R T N E R  H A T :  
D E M E L @H A M B U R G E R H V . D E  O D E R  T A F U R O @ H A M B U R G E R H V . D E



EXECUTIVE DIRECTOR'S MESSAGE

Das Team Lehrwesen aus dem Hamburger-Handball-

Verband ist mit Ihren Anmelde und Teilnehmerzahlen in der

Saison 2020/2021 sehr zufrieden. Ausbildungs-Seminare

und Fortbildungen konnten trotz Lockdown zahlreich 

 durchgeführt werden, weil viele Trainer aus dem HHV und

dem Bundesgebiet unser Fortbildungsangebot angenommen

haben.

AUS DEM LEHRWESEN DES HHV 

So konnten wir seit März 2020 zwei Kinder- und Jugend -Trainer-Ausbildungslehrgänge mit Online-

Unterrichtsstunden abhalten. Der praktische Teil wurde verschoben in den Mai und Juni 2021 und dann

unter den Möglichkeiten des Hygiene-Konzeptes des HHV in drei Praxistagen im Landes-Leistungs-

Zentrum vollzogen. Und bereits  hier zeigte sich, wie rege viele Vereine waren, ihre Trainer*innen gerade

in dieser handballruhigen Zeit fachlich fortzubilden. Es waren über 80 Trainer und Trainerinnen, welche

sich für die anstehenden Aufgaben in der Halle haben ausbilden lassen.

Wir konnten zudem in 2020 und 2021 die C Lizenz Ausbildung jeweils im Juli in Präsenz abgehalten. Hier

waren jeweils 20 Trainer*Innen angemeldet. Während die theoretischen Prüfungen allesamt erfolgreich

absolviert wurden, stehen natürlich noch einige praktische Prüfungen aus. Hier muss noch eine Trainings-

Einheit vorgeführt werden. Allen anstehenden Prüfungsteilnehmern wünschen wir hierfür bereits jetzt

schon viel Erfolg.  

Die ebenfalls 20 B-Lizenz-Anwärter*innen aus dem letzten Jahr stehen nun endlich auch vor ihrem

Abschluss beim Hamburger Verband. Deren letzte 30 Lehreinheiten folgen im August (20.08.21-22.08.21),

im Anschluss die wiederum praktischen Prüfungen bis Ende September. Landeslehrwart Mirco Demel, der

seit nunmehr 5 Jahren diese Aufgabe beim HHV vornimmt, stehen kurze Wochenenden bevor. Und dieses

Engagement des HHV blieb auch dem DHB nicht verborgen, wird doch wohl der 2. Teil der Ausbildung,

welcher vom DHB federführend vorgenommen wird, wahrscheinlich erstmals in Hamburg im LLZ

vorgenommen.  

Was gab es sonst noch? Neben unseren Lizenzausbildungen konnten wir zwei Fortbildungen über 5

Lehreinheiten den Trainer*innen anbieten. Zum einen das Thema "Regelkunde für Trainer", wo wiederum

für alleauch überraschend war, wie knifflig unsere Handballregeln doch sind. Dies schult neben dem

Regelverständnis auch das Verständnis aller für die schwierige Aufgabe des "Schwarzen Mannes". Und

wir alle wissen: ohne Schiedsrichter gibt es kein Handballspiel. Weitere Fortbildungen waren "Die

Handballvorbereitungsphase trotz Lockdown" sowie "Coaching für Handball-Trainer 1 & 2".  Diese drei

Fortbildungen wurden von insgesamt von 75 Trainern und Trainerinnen genutzt, um sich auf die

kommende Saison vorzubereiten. 

Das Team Lehrwesen freut sich sehr über dieses große Interesse und das Engagement der Trainer*innen

in Hamburg. Weitere interessante Fortbildungen in 2021 folgen und werden auf der Homepage demnächst

veröffentlichst. Wir wünschen Euch den größten Erfolg mit euren Teams und ein tolles Trainings-Ergebnis.

Ein Podcast aus dem Hamburger Handball-Verband ist seit Januar auf Sendung. Franco und Mirco

informieren über Aktuelles, moderieren den Klönschnack und interviewen Menschen aus unserem

Handballsport. Hört gerne einmal rein. 

Bis Bald

Euer Lehrwesen Team
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Die Pandemie hat den Nachwuchssport hart getroffen. Mit kreativen

Ansätzen und dem gewohnten Ehrgeiz haben sich die meisten jungen

Talente so gut es geht auf die neue Situation eingestellt, aber die

Einschränkungen bleiben beträchtlich. Petra Seemann-Becker vom

Organisationsteam des Olympiastützpunkt Hamburg/Schleswig-

Holstein (http://www.osphh-sh.de) stellt hier einen besonderen Preis

vor. Sportler*innen, die rein sportliche Leistung, oderauch durch ihr

Fairplay, ihr Engagement o.ä. ausgezeichnet haben, können über ein

kurzes Video vorgeschlagen werden.

GESUCHT: DIE HAMBURGER SPORTTALENTE 2021 

So setzen auch sie ihre Hoffnungen darauf, dass sie dank der laufenden Impfkampagne im Sommer

wieder ihrer sportlichen Leidenschaft wie gewohnt nachgehen können – Wettkämpfe inklusive.

Wir teilen diese Hoffnung und setzen daher, nach einer pandemiebedingten Ruhepause, unsere Suche

nach den Hamburger SportTalenten in diesem Jahr wieder fort. Wir rufen dazu auf, alle

Nachwuchssportler*innen, die in diesem Jahr trotz der Umstände neue Rekorde und persönliche Erfolge

aufgestellt haben – oder sich durch andere außergewöhnliche Leistungen in der Krise ausgezeichnet

haben – für den Wettbewerb zu nominieren. Vorschläge für die Kategorien „Mädchen“, „Jungen“ und

„Mannschaft“ können von Trainer*innen, Vereins- und Verbandsoffiziellen eingereicht werden. Die

vorgeschlagenen Teilnehmer*innen müssen zum Zeitpunkt ihres wichtigsten Erfolgs in dieser Saison

(Zeitraum 01.10.2020 – 30.09.2021 ) zum Jahrgang 2003 und jünger gehören. Bei Teams gilt U18 oder

jünger. Die Geschichten der Sieger*innen und Platzierten werden von einem Filmteam dokumentarisch

festgehalten. Das Ergebnis wird, je nach aktueller Lage, im November feierlich mit oder ohne physische

Präsenz der Beteiligten veröffentlicht.

So könnt ihr mitmachen

Füllt zwischen dem 10. Juni 2021 und dem 30. September 2021 auf www.hamburgersporttalent.de den

Bewerbungsbogen aus, dreht ein kurzes Video über das Talent, die Mannschaft und reicht uns den

Downloadlink des Videos mit ein. Überzeugt mit klaren Fakten, emotionalen Geschichten und den besten

Argumenten, warum gerade dieses Talent, dieses Team eine Ehrung verdient. Eine Fachjury,

zusammengesetzt aus den Veranstaltern und Unterstützern des Wettbewerbs, wählt aus den Vorschlägen

die Sieger*innen aus.

Zum Hintergrund

Der Wettbewerb (damals noch „Talent des Jahres“ genannt) wurde bereits im Jahr 2000 vom

Olympiastützpunkt Hamburg/Schleswig-Holstein, der Hamburger Sportjugend sowie dem Hamburger

Abendblatt ins Leben gerufen. Nach mehr als einem Jahrzehnt Pause fand sich 2019 mit Active City, dem

Olympiastützpunkt Hamburg/Schleswig-Holstein, der Eliteschule des Sports Alter Teichweg und dem

Hamburger Sportbund ein neuer Initiatorenkreis, der mit Barclaycard einen großzügigen Sponsor und

Unterstützer gewinnen konnte.

Der Wettbewerb verfolgt keinerlei kommerzielle Interessen. Es geht einzig und allein um die zusätzliche

Aufmerksamkeit für den Nachwuchssport, dessen wichtigste Unterstützer*innen aufopferungswillige

Eltern, engagierte Nachwuchstrainer*innen und ehrenamtlich tätige Vereins- und Verbandsfunktionäre

sind. Ihnen gilt unser Dank, denn ohne sie werden aus Talenten keine Olympiasieger*innen oder

Weltmeister*innen.

Weitere Informationen unter www.hamburgersporttalent.de

Zusätzliche Eindrücke finden sich auf unseren Instagram-Kanal @hamburgersporttalent
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Auch für die meisten Schiedsrichterinnen und

Schiedsrichter steht in wenigen Tagen der Re-Start nach

mehreren Monaten ohne Punktspiel und ohne

Wettkampfbedingungen an. Um besser verstehen zu

können, wie sich eine so lange Pause bemerkbar mach t,

haben wir mit dem Schiedsrichter-Duo Moritz Lauenro th &

Finn Wünsche gesprochen, die aktuell im DHB-

Perspektivkader pfeifen.  

EXECUTIVE DIRECTOR'S MESSAGE

SCHIEDSRICHTER IM FOKUS  
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Lauenroth & Wünsche 

Moin Jungs! Wie habt Ihr denn als Schiedsrichter di e lange Corona-Pause verbracht, als der normale

Spielbetrieb weggebrochen ist? 

Wir hatten noch das Glück in der Hinrunde der Saison 2020/21 fünf und in der Rückrunde drei Spiele in der

Jugendbundesliga leiten zu dürfen, sodass wir nicht komplett raus waren. Trotzdem merken wir in den

beiden Lockdowns, in denen es auch für uns keinen Handball gab, dass uns dieser schon fehlte. Zu dieser

Zeit haben wir uns individuell fit gehalten und gelegentlich mit unserem Schiedsrichter-Kader online

getroffen, um über Handball-Inhalte zu sprechen.

Nachdem jetzt in der neuen Saisonvorbereitung viele  Trainingsspiele und -turniere wieder wie

geplant gespielt werden konnten: Seid Ihr gut wiede r in Euren Rhythmus reingekommen oder habt Ihr

dann doch gemerkt, dass Euch die regelmäßige Spielp raxis gefehlt hat?  

LEISTUNGSSPORT UND EINE DUALE BERUFSAUSBILDUNG  

Wie kann man Leistungssport und eine duale Berufsau sbildung zeitlich miteinander vereinbaren? Mit

einer Ausbildung in Teilzeit! Die schafft die nötig e zeitliche Flexibilität, um den sportlichen

Verpflichtungen in vollem Umfang nachzugehen und gl eichzeitig an einer beruflichen Perspektive zu

arbeiten, die Sie für die Zukunft absichert. Und fü r Unternehmen sind Sie ein absoluter Gewinn:

Ausbildungsbetriebe nehmen Leistungssportler/-innen  als fokussierte und zielorientierte Teamplayer

wahr. Das ServiceCenter Teilzeitausbildung in Hambu rg unterstützt und berät Sie gern rund um das

Thema Ausbildung in Teilzeit, und zwar kostenfrei.

Das ServiceCenter Teilzeitausbildung ist für Sie Montags bis Donnerstags

von 8:30 bis 17:00 Uhr und freitags von 8:30 bis 16:00 Uhr oder jederzeit

per E-Mail unter teilzeitausbildung@kwb.de erreichbar. Melden Sie sich

einfach zur Terminvereinbarung bei uns – wir freuen uns auf Sie! 

KWB Koordinierungsstelle Weiterbildung und Beschäftigung e. V.

ServiceCenter Teilzeitausbildung. Telefon: 040 334241-377

Gerhofstraße 18 - 20354 Hamburg - www.teilzeitausbildung.org



Wir sind sehr froh, dass wir glücklicherweise sehr gut wieder reingekommen sind. Das liegt sicherlich vor

allem daran, dass wir Gott sei Dank keinen kompletten Kaltstart hatten. Trotzdem ist natürlich auch klar,

dass sich Fehler nicht komplett vermeiden lassen.

Habt Ihr Tipps an andere Schiedsrichter*innen, wie man sich nun bestmöglich auf den Saisonstart

vorbereiten kann?

Gerade sind die Mannschaften noch in ihrer Saisonvorbereitung, in der besonders viele Trainingssspiele

absolviert werden. Auch dort werden Schiris gebraucht. Diese Trainingsspiele bieten in unseren Augen

eine super Möglichkeit, um schnell wieder in die Spur zu finden und sich an den Spielrhythmus zu

gewöhnen. Außerdem gibt es online viele Videos von diversen Spielsituationen, von und mit denen man

lernen kann. Nebenbei ist es jederzeit wichtig, bestmöglich fit zu bleiben.

 Und nun zum Schluss: Was sind Eure persönlichen Zie le als Gespann für die nächsten Jahre?

Unser nächstes Ziel ist der Aufstieg in die 3. Liga. Wir wollen uns immer weiter verbessern, um immer

höher zu kommen. 

Vielen Dank Euch beiden für das Gespräch!
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An dieser Stelle möchten wir uns als Hamburger Hand ball-Verband

einmal besonders bei allen Schiedsrichtern und Schi edsrichterinnen

bedanken, die Woche für Woche die Spiele leiten. Vi elen Dank für Euren

Einsatz und viel Erfolg Euch allen für die nun star tende neue Spielzeit! 

Und an uns Trainer*innen, Spieler*innen und Zuschau er*innen eine

Bitte: Schiedsrichter*innen haben vielleicht noch m ehr als wir

Spieler*innen unter der Corona-Spiel-Pause gelitten  und ärgern sich am

meisten, wenn sie noch nicht alles sehen können. Oh ne "Schiris" - kein

Handball. 
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Sophie Pingel, FSJ

Jan Sievers, Spielbetrieb und Hallenverwaltung

Christine Müller, Buchhaltung

Freddy Lang, HRN-Mitgliederentwicklung

Pia Zufall, Geschäftsführung

Gert Adamski, Landestrainer

Katharina Böning, Pass- und Lehrwesen

Von links nach rechts:

Euch allen: Herzlichen Dank für Euren hohen Einsatz im Sinne des Handballsports in unserer Region. 

AUS DER GESCHÄFTSSTELLE DES HHV 

Wer arbeitet eigentlich in der "Geschäftsstelle des  Hamburger Handball-Verbands" und arbeitet am

Eulenkamp 75? Wer sorgt für die rechtzeitige und ko rrekte Ausstellung der Pässe? Und wer widmet

sich 2x im Jahr der Mamutaufgabe, die wenigen "Slot s" an freien Hallenzeiten im Hamburger

Handballgebiet den vielen Spielen und Wünschen zuzu ordnen? Wir wollen Euch einmal alle

vorstellen, die für uns alle aktuell die ganzen Arb eiten erledigen, von denen wir in der Redaktion

z.T. gar nicht wussten, wie umfassend und wichtig d iese sind.  

Vorbesprechung 02.09.21, 19.00 Uhr. Hygiene-Konzept  von

jedem Verein.

Saisonbeginn 2021/2022  

• Saisonbeginn ab 3. Liga aufwärts: 04.09.21

• Saisonbeginn ab Hamburg-Liga abwärts: 11.09.21 (Weibliche

B-Jugend ab 18.09.21)

• Der Saisonbeginn für die Oberliga HH SH steht noch nicht

fest.

• Die Datengrundlage ist für den Spielplan in dieser Saison

TERMINE, TERMINE, TERMINE 


